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WTB Berlin 12 Juni Die geſtern von dem hieſigen
Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika im Aus
wärtigen Amte überreichte Mitteilung vom 10 d M beſagt
u Die Regierung der Vereinigten Staaten vermerkt mit
Befriedigung daß die Karlſerlich deutſche Regierung bei Er
zrterung der Fälle Cuſhing und Gulflight den Grundſatz
voll anerkennt wonach alle Teile der offenen See für neutrale
Schiffe frei find und aufrichtig gewillt iſt ihre Verbindlichkeit
anzuerkennen und auszuführen wenn die Tatſache eines An
griffes auf neutrale Schiffe die ſich keiner feindlichen Haltung
ſchuldig gemacht haben durch deutſche Flieger oder Kriegs
ſchiffe genügend nachgewieſen iſt die Regierung der Ver
einigten Staaten wird der Kaiſerlich deutſchen Regierung
Jhrem Erſuchen entſprechend ſeinerzeit das vollſtändige
Material über den Angriff auf den Dampfer Cuſhing
unterbreiten Was die Verſenkung des Dampfers Falaba
betrifft durch die ein amerikaniſcher Bürger ſein Leben ver
loren hat ſo iſt die Regierung der Vereinigten Staaten er
ſtaunt von der Kaiſerlich deutſchen Regierung die Auffaſſung
vertreten zu ſehen daß das Beſtreben eines Handelsſchiffes
ſich der Kaperung zu entziehen und Hilfe herbeizurufen etwas
an der Verpflichtung des die Kaperung anſtrebenden Offiziers
in bezug auf die Sicherheit des Lebens der an Bord befind
lichen Paſſagiere ändern ſoll auch wenn das Schiff im Augen

lick der Torpedierung ſeinen Fluchtverſuch bereits aufgegeben
hatte Lediglich tatſächlicher gewaltſamer Widerſtand oder
fortgeſetztes Beſtreben eines Handelsſchiffes zu entfliehen
nachdem der Befehl zum Anhalten zwecks Durchſuchung er
gangen iſt hat nach den bisherigen Anſchauungen das Leben
der Paſſagiere und Mannſchaft verwirkt Die Regierung der
Vereinigten Staaten nimmt jedoch nicht an daß die Kaiſerlich
deutſche Regierung ſich in dieſem Falle ihrer Verpflichtung
entziehen will ſondern nur die Amſtände dazulegen ſind die
den Kommandanten des Unterſeebootes veranlaßten ſich bei
ſeinem Vorgehen ein ſo eiliges Verfahren zu erlauben

Ew Exzellenz Note weiſt bei der Erörterung der Verluſte
von amerikaniſchen Menſchenleben anläßlich der Verſenkung
des Dampfers Luſitania mit ziemlicher Ausführlichkeit auf
gewiſſe Nachrichten hin die der Kaiſerlich deutſchen Regierung
hinſichtlich des Charakters und der Ausrüſtung dieſes Schiffes
zugegangen ſind Es wird behauptet daß die Luſitanig
zweifellos bewaffnet geweſen iſt im beſonderen verſteckte Ge
ſchütze geführt habe daß ſie mit ausgebildeter Bedienungs
mannſchaft für die Geſchütze und beſonderer Munition verſehen
geweſen ſei Truppen von Kanada befördert eine Ladung an
Bord gehabt habe die nach den Geſetzen der Vereinigten
Staaten für Schiſfe die auch Paſſagiere befördern nicht zu
läſſig geweſen ſei und daß ſie ihrem Weſen nach als Hilfs
ſchiff der engliſchen Seeſtreitkräfte gedient habe Glücklicher
weiſe ſind dies Angelegenheiten bezüglich deren die Regierung
der Vereinigten Staaten in der Lage iſt der Kaiſerlich
deutſchen Regierung amtlich Aufklärung zu geben Falls die
angeführten Tatſachen zuträfen wäre die Regierung der Ver
einigten Staaten verpflichtet geweſen davon amtlich Kennt
nis zu nehmen als neutrale Macht und in Anwendung ihrer
nationalen Geſetze Es wäre ihre Pflicht geweſen darauf zu
achten daß die Luſitania für ein angriffsweiſes Vorgehen
nicht bewaffnet war daß ſie keine Ladung führte die durch
die Geſetze der Vereinigten Staaten verboten war und daß
ſie wenn ſie tatſächlich ein Flottenſchiff war keine Kla
rierungspapiere als Handelsſchiff erhalten durfte Die Re
gierung der Vereinigten Staaten hat ihre Geſetze mit ge
wiſſenhafter Wachſamkeit durch ihre ordnungsmäßig beſtellten
Beamten zur Anwendung gebracht Sie iſt deshalb in der
Lage der Kaiſerlich deutſchen Regierung zu verſichern daß
dieſe falſch informiert war Sollte die deutſche Regierung
überzeugende Beweiſe zu beſitzen glauben wonach die Regie
rung der Vereinigten Stagten ihre Pflicht nicht gründlich er
füllt habe ſo gibt ſich die Regierung der Vereinigten Staaten
der aufrichtigen Hoffnung hin daß die deutſche Regierung
dieſes Beweismaterial zur Prüfung unterbreiten wird

Die Behauptung über die Beförderung von Kriegskonter
bande an Vord der Luſitanig und hinſichtlich der Exploſion
dieſes Materials durch den Torpedoſchuß iſt nach Anſicht der
amerikaniſchen Regierung für die Frage der Geſetzmäßigkeit
der Verſenkung des Schiffes unerheblich

Allein die Verſenkung von Paſſagierdampfern berührt Grundſätze der Menſchlichkeit die eine
ſolche Verſenkung wie die deutſche Regierung zweifelsohne
ungeſäumt erkennen und anerkennen wird aus der Reihe
der gewöhnlichen Gegenſtände diplomatiſcher Erörterungen
oder internationaler Staatsfragen herausheben Die Haupt
ſache bleibt daß ein großer Dampfer der in erſter Linie und
vorzugsweiſe als Veförderungsmittel für Paſſagiere diente
und über 1000 Menſchen beförderte die keinerlei Anteil an
der Kriegführung hatten torpediert und verſenkt wurde
ohne geringſten Anruf oder Warnung und daß Männer
Frauen und Kinder unter Umſtänden für die es in der mo
dernen Kriegführung kein Beiſpiel gibt in den Tod geſandt
wurden Die Tatſache daß mehr als hundert amerikaniſche
Bürger unter denen waren die zugrunde gingen macht es
der Regierung der Vereinigten Staaten zur Pflicht von
dieſen Dingen zu ſprechen und erneut mit feierlichem
Nachdruck die Aufmerkſamkeit der Kaiſerlich
deutſchen Regierung auf die ſchwere Verant
worenng zu lenken die ſie nach Anſicht der Regierung der

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Weitere Fortſchritte an der Dnjeſtrfront
WTB Wien 12 Juni

Amtlich wird verlautbart 12 Juni 1913
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Dunjeftr und Pruth bekämpfen die Truppen
der Armee Pflanzer neuerdings mehrere ruſſiſche Stellun
gen Die Orte Jezierzany und Niezwiska nördlich Obertyn
wurden erſtürmt Unſere ſiegreichen Truppen drangen
gegen Czernelica vor und haben dort öſtlich Horodenka den
Dnjeſtr überſchritten Zaleſzczyki wurde genommen Gegen
dieſe Stadt richteten die Ruſſen abends und während der
Nacht verzweifelte Angriffe die alle unter den ſchwerſten
Verluſten des Feindes abgewieſen wurden Auch die Attacke
eines Koſakenregiments brach unter unſerem Feuer voll
ſtändig zuſammen

Jn der Bukowina mußten die Ruſſen auch die letzten
Stellungen am Pruth aufgeben Sie ziehen ſich von unſe
ren Truppen ſcharf verfolgt unter großen Verluſten über
die Reichsgrenze zurück

Die geſtrigen Kämpfe der Armee Pflanzer brachten an
5000 Gefangene

Südlich des oberen Dunjeſtr dauern die Kämpfe noch
fort Ein ruſſiſcher Gegenangriff auf Stanislau wurde ab
gewieſen Zurawno das infolge Eintreffens ruſſiſcher Ver
ſtürkungen geräumt worden iſt wurde geſtern von den ver
bündeten Truppen wieder genommen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Einzelgefechte und Artilleriekämpfe am Jſonzo

dauern fort Bisher haben die Jtaliener auf dem öſtlichen
Flußufer nur bei Monfalcone und Karfreit die vor unſerer
Kampffront liegen Fuß gefaßt

Geſtern erſtiegen gegneriſche Abteilungen bei Morgen
grauen bei Plawa die öſtlichen Uferhöhen wurden aber wie
der herabgeworfen

An der Kärtner Grenze wieſen unſere Truppen feind
liche Angriffe auf die Uebergänge in der Gegend des Monte
Paralba ab und beſetzten dieſen Berg Ein Verſuch der Jta
liener den Monte Piano wiederzugewinnen ſcheiterte An
ſonſten ſchiebt ſich der Feind in einzelnen Grenzräumen all
mählich an unſere Stellungen heran So ſteht er in Cor
tina Ampetzo Fiero di Primiero und Borgo

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Vereinigten Staaten bei dieſer tragiſchen Begeben
heit auf ſich geladen hat und auf den unanfechtbaren
Grundſatz worauf dieſe Verantwortung beruht

Die Regierung der Vereinigten Staaten bemüht ſich um
etwas Größeres als bloße Eigentumsrechte oder Handels
privilegien Sie bemüht ſich um die Rechte der Menſch
lichkeit Nur tatſächlicher Widerſtand oder die Weigerung
anzuhalten wenn dies zu Durchſuchungszwecken befohlen war
hätten dem Führer des Unterſeebootes eine Berechtigung

geben können das Leben der an Bord Befindlichen in Gefahr
zu bringen

Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt der Anſicht
daß die am 3 Auguſt 1914 durch die deutſche Admiralität an
ihre Seeoffiziere erlaſſenen Jnſtruktionen dieſen Grundſatz
anerkannt und zur Geltung gebracht haben wie dies auch die
Priſenordnungen aller anderen Nationen tun und jeder Rei
ſende und Seemann hatte ein Recht ſich darauf zu verlaſſen
Auf dieſem Grundſatze der Menſchlichkeit ſowohl als auf dem
Geſetze das ſich darauf gründet müſſen die Vereinig
ten Staaten beſtehen

Die Regierung der Vereinigten Staaten nimmt mit Ver
gnügen Kenntnis davon daß Ew Exzellenz Note mit der An
deutung ſchließt daß die deutſche Regierung jetzt wie vorher
geneigt iſt die guten Dienſte der Vereinigten
Staaten anzunehmen bei dem Verſuch mit der
Regierung von Großbritannien zu einer
Verſtändigung über eine Aenderung des
Charakters und der Bedingungen des Seekrieges zu gelangen Sie würde es als einen Vorzug be
trachten auf dieſe Weiſe ihren Freunden und der Welt einen
Dienſt zu leiſten Sie iſt jederzeit bereit jeder der beiden
Regierungen Andeutungen oder Anregungen zu übermitteln
und ladet die Kaiſerlich deutſche Regierung ein von ihren
Dienſten in dieſer Richtung nach Belieben Gebrauch zu
machen

Der Schluß der Note lautet Die Regierung der Ver
einigten Staaten erwartet zuverfſichtlich daß die Gerechtigkeit

Der Text der amerikaniſchen Note
und Menſchlichkeit der deutſchen Regierung in allen Fällen
wo Amerikaner beſchädigt oder ihre Rechte als Neutrale ver
letzt worden find zur Geltung gebracht werden wird und er
neuert deshalb ernſtlich und feierlichſt die
Vorſtellungen die ſie in er Note an die Kaiſerlich
deutſche Regierung vom 15 Mai erhoben hat und ſtützt ſich
bei dieſen Vorſtellungen auf die Grundſätze der Menſchlichkeit
die allgemein anerkannten Anſchauungen des internationalen
Rechts und die alte Freundſchaft mit dem deutſchen Volk

Sie kann nicht zugeben daß die Proklamierung
einer Kriegszone vor der neutrale Schiffe gewarnt
worden ſind irgendwie als eine Verkürzung von Rech
ten amerikaniſcher Schiffs eigentümer oder
amerikaniſcher Bürger ausgelegt werden kann die ſich auf er
laubten Reiſen als Paſſagiere an Bord von Handelsſchiffen
einer kriegführenden Macht befinden Sie glaubt nicht daß
die Kaiſerlich deutſche Regierung dieſe Rechte in Frage ſtellt
Sie glaubt nicht daß die Kaiſerlich deutſche Regierung als
außer Zweifel ſtehend die Grundſätze einnimmt daß Leben
von Nichtkämpfern geſetz oder rechtmäßig nicht in Gefahr ge
bracht werden dürfen durch Kaperung oder Zerftörung eines
Handelsſchiffes das keinen Widerſtand leiſtet und daß die
Kaiſerlich deutſche Regierung die Verpflichtung anerkennt
die notwendige Vorſicht anzuwenden bei der Feſtſtellung ob
ein verdächtiges Handelsſchiff tatſächlich einer kriegführenden
Nation angehört oder tatſächlich Kriegskonterbande unter
neutraler Flagge führt

Die Regierung der Vereinigten Staaten darf deshalb er
warten daß die Kaiſerlich deutſche Regierung die notwen
digen Maßnahmen ergreifen wird um dieſe Grundſätze hin
ſichtlich der Sicherung amerikaniſcher Leben und amerikani
ſcher Schiffe zu verwirklichen und bittet um die Zuſicherung
daß dies geſchehen wird

Die Note iſt verbindlicher und weniger ſchulmeiſterlich
in der Form als die erſte Luſitania Note und man be
greift daher in der Tat nicht daß ſie Bryan der doch die
erſte Note nicht beanſtandet hat für friedensgefährdender
gehalten haben ſollte Faſt ſcheint es ſo als ob die Verſion
Wilſon habe durch ſchroffe Bryan durch verbindliche Ton
art wirken wollen falſch iſt und Bryan den Frieden auf
dem Wege einer Einſchüchterung Deutſchlands zu erreichen
hoffte

Jm übrigen müſſen wir trotz der höflicheren Form
der Note betonen daß ihr Jnhalt ſich nicht mit den angeb
lichen Bemühungen der Union um die Rechte der
Menſchlichkeit deckt wie wir ſie verſtehen Wir müſ
ſen die Tatſache als gegeben anſehen daß die Luſitania
bewaffnet war und Kriegsmaterial geladen hatte und da
Herr Wilſon zugibt daß in dieſem Falle die Verantwort
lichkeit die Regierung der Vereinigten Staaten trifft iſt
ein Anlaß zu Vorſtellungen an Deutſchland überhaupt nicht
gegeben Wenn man allerdings anſtatt die pflichtwidrig
handelnden Beamten und die Angeſtellten der Cunardlinie
in Anklagezuſtand zu verſetzen die Zeugen unter Beſchuldi
gung des Meineides verhaftet die den Tatbeſtand bekunden
wird auch die Geneigtheit den Fall zu unterſuchen wenig
helfen Grundſätzlich muß im übrigen der Union das Recht
beſtritten werden uns vorzuſchreiben was wir zu tun haben
um das Leben unſerer Bootmannſchaften zu ſchützen das
mindeſtens ſo viel wert iſt als das von amerikaniſchen
Bürgern

Jm übrigen iſt die Lieferung von Kriegsmaterial an
unſere Gegner in der amerikaniſchen Note nur ſo neben
bei berührt das aber iſt ein Hauptpunkt der Deutſchland
zum Unterſeebootkrieg gegen England zwingt Vielleicht
läßt ſich Herr Wilſon nach Bryans Rücktritt herbei noch
einmal ſeine Neutralität einer ſtrengen Prüfung zu unter
ziehen Wenn er in England eine feſte Sprache wegen der
Unterbindung der Lebensmittel und Rohſtoffzufuhr nach
Deutſchland führen will und ſich verpflichtet die illoyale
Munitions und Kriegsmateriallieferung amerikaniſcher
Spekulanten an unſere Gegner zu hindern dann aber
auch nur dann kann ſeine Jntervention irgendwelche Er
folge haben

Bryan und Wilſon
Man ſchreibt der Köln Ztg
Geſtatten Sie einem der die amerikaniſche Politik jahre

lang an Ort und Stelle beobachtet hat einiges anzuführen
was das Verſtändnis des überraſchenden Rücktritts Bryans
vielleicht fördern kann Sie wieſen ſchon darauf hin daß
Bryan eine große Rolle in der inneren Politik Amerikas
ſpielt und da nächſtes Jahr wieder Präſidentenwahl iſt ſo
beginnt die innere Politik jetzt drüben an Wichtigkeit lang
ſam alles andere zu überſchatten Wird Wilſon für einen
zweiten Termin kandidieren Wird Bryan noch einmal
ſein Glück verſuchen er der dreimal ſchon beſiegt worden
iſt Wird die demokratiſche Partei überhaupt in der Macht
bleiben oder wird ſie von der republikaniſchen entthront
werden Das ſind Fragen auf deren Löſung die jetzige

Bryans von Wilſon nicht ohne Einfluß bleiben
ann

Die demokratiſche Partei hat bei den kommenden Wah
len jede Stimme nötig wenn ſie wieder ſiegen will denn
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den letzten Wahlkampf nur durch die Spaltunßer republ Partei die Rooſevelt verurſa
hatte während ihre Stimmenzahl hinter der aller repu
blikaniſchen Stimmen erheblich zurückblieb Rooſevelts
Partei hat inzwiſchen ſo abgewirtſchaftet daß die Demo
kraten auf eine ähnliche tiefgehende Spaltung im gegneri
ſchen Lager für 1916 nicht rechnen können Daraus folgt
daß das deutſche Votum d h die Stimmen der Deutſch
Amerikaner für die Demokraten diesmal von höchſter Be
deutung werden müſſen Nun ſind die Deutſch Amerikaner
in dieſem Kriege von beiden Parteien recht ſchlecht behan
delt worden Die demokratiſche Regierung des Landes jſt
die Trägerin der unneutralen amtlichen Politik Amerikas
die natürlich die Deutſch Amerikaner ebenſo verbittert hat
wie uns Auf der anderen Seite hat aber die republikaniſche
Partei dieſe Politik durchaus gebilligt und ſowohl der beſonnene Taft wie der Schreier Kooſevelt haben ſich offen auf

die Seite Englands geſtellt
Wie nun wenn Bryan der ſicherlich zu den klügſten

Politikern Amerikas gehört den Augenblick benutzt hätte
um die Stimmung der Deutſch Amerikaner mit einem über
raſchenden Schachzug auf die Seite der demokratiſchen Par
tei zu bringen Es iſt kein Zweifel daß in den demokrati
ſchen Südſtaaten wenig Freude vorhanden iſt über Englands
Handelskrieg gegen Deutſchland ſeitdem er auch den Baum
wollhandel in Mitleidenſchaft gezogen hat Wenn nun der
ſtark von Deutſchen durchſetzte mittlere Weſten wo man auch
über Englands Handelsſchtkanen viel zu klagen hat mit
dem Süden zuſammenginge ſo könnte den Republikanern
der Sieg noch einmal entrungen werden Freilich müßte
Bannerträger der Partei im Wahlfeldzug dann nicht Wie
ſon heißen ſondern Bryan

Gegen dieſen Gedankengang ſpricht eigentlich nur daß
in der Frage der Prohibition der abſoluten Enthaltſam
keit ein unüberbrückbarer Gegenſatz zwiſchen Bryan und
den Deutſchen beſteht Aber Wilſon iſt auch Abſtinenzler
und auf der anderen Seite iſt es auch noch nicht ausgemacht
daß Bryan die ganze demokratiſche Partei auf dieſen Pro
grammpunkt feſtlegen will Jedenfalls wird man gut tun
das Verhältnis zwiſchen Wilſon und Bryan in der nächſten
Zeit zu beobachten

Volkswirtſchaftliche Ueberſicht
Das wichtigſte deutſche Wirtſchaftsereignis der letzten

Zeit war die Abmachung über die Fuſion der Rhei
niſchen Bank mit der Diskonto Geſellſchaft
Die Modalitäten dieſes Zuſammenſchluſſes ſind von neben
ſächlichem Jntereſſe im Vergleich zu den grundfätzlichen
Fragen die dieſe Transaktion wieder wachruft Das Geſchäft
geht zwiſchen dem Konzern der Diskonto Geſellſchaft und dem

der Dresdner Bank im weſentlichen auf dem Tauſchwege vor
ſich Es iſt eine Folge der früheren Fuſton Diskonto Geſell
ſchaft Schaagffhauſenſcher Bankverein und es iſt ſehr frag
lich ob dieſe Fuſionswirkung zu begrüßen iſt Denn die Dis

konto Geſellſchaft wird durch die ſchlechte Entwickelung der
unter dem Einfluß von Großinduſtrieherren des Ruhrbezirkes
ganz und gar nicht gedeihenden Rheiniſchen Bank zur Ueber
nahme gezwungen wenn ſie nicht den Veſitz des Schaaff
hauſenſchen Bankvereins an Aktien der Rheiniſchen Bank aufs
Spiel ſetzen will Die Erweiterung iſt alſo keineswegs frei
willig und ſolche Expanſionen ſind immer mit einem großen
Riſiko verbunden wenn auch das Geſchäft rechnungsmäßig
glatt oder gar nutzbringend erſcheint Vielleicht aber emp
findet die Verwaltung der Diskonto Geſellſchaft eine Genug
tuung an der Tatſache daß ſie im Kampfe mit der Deutſchen
Bank um das wichtige Jnduſtriegebiet Rheinland Weſtfalen
wieder einen Schritt weiter gekommen iſt Vielleicht iſt ſie
ſich aber auch der Schwierigkeiten bewußt die eine derart
rieſenhaft um ſich greifende Bankerweiterung mit ſich bringt
Jmmer enger und weiter wird Deutſchland von einem Filial
netze der großen deutſchen Bankinſtitute überzogen daran
ändert auch die neue Methode der Angliederung nichts die
darauf abzielt den angegliederten Jnſtituten eine äußere

Odol a Se plege
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Selbſtändigkeit zu laſſen Jn Wirklichkeit wird der
Rieſenbetrieb von Berlin aus gelenkt und m
gefährliches Schema gen Es werden die perſönlichen
Verbindungen zugunſten einer dinglichen Kreditpolitik ver
nichtet Nicht mehr kommt der Menſch als Arbeitsfaktor für
die Kreditgewährung in Betracht die Bankzentralen ver
langen in einſeitiger Weiſe Sicherungsunterlagen und zer
ſtören damit den Unternehmungsgeiſt der meiſtens von
Leuten ausgeht die zwar wenig Effekten aber deſto mehr
Energie beſitzen Ferner werden der ganze Geldmarkt und
Kreditverkehr Deutſchlands immer abhängiger von den Ent
ſcheidungen weniger Perſonen deren unan echtbare Tüchtig
keit keineswegs verbürgt iſt Auch werden die alten Direk
torenkräfte immer weniger immer mehr dagegen die Bank
perſönlichkeiten welche die Entwickelung der Jnſtitute nicht
von Anfang an mitgemacht haben Dieſe Leute haben gewiß
einen hohen Grad von Kunſtfertigkeit aber ihnen muß die
Ueberſicht über den Rieſenkomplex der Geſchäfte fehlen Das
iſt unſeres Erachtens die Haupturſache der vielen Bank
enttäuſchungen die wir in den letzten Jahren erlebten Die
großen Jnſtitute hatten wohl bedeutende Poſten von Anteilen
in Beſitz aber es war nicht möglich dieſen Beſitz immer durch
entſprechende Fürſorglichkeit zu wahren und zu fördern Das
zeigt ſich gerade wieder an der Entwickelung der Rheiniſchen
Bank an der der Schaaffhauſenſche Bankverein und die
Dresdner Bank weſentlich t waren ohne daß dieſe
Beteiligung dem Jnſtitute Nutzen brachte Das deutſche Volk
kann die Bankentwickelung nur mit großer Sorge betrachten
Seine Kapitalserforderniſſe werden immer mehr einem
Schema unterſtellt und ſeine Tüchtigkeit gilt den Kreditgebern

mehr wenn ſie nicht mit papiernen Sicherheiten auf
tritt

Ueber n a des italieniſchenKrieges durch England iſt bis jetzt Genaueres nicht be
kannt geworden Aus Jtalien wird lediglich offiziell mit
geteilt daß zwiſchen dem engliſchen Schatzkanzler und demitalieniſchen Schahminiſter völlige Harmonie beſteht darin

daß das einſt ſo finanzſtolze Jtalien England erheblich an
pumpen muß und ſich dadurch in eine Finanzabhängigkeit be
gibt die es ſicherlich noch mehr ſpüren wird als es ſie bisher
ſchon geſpürt hat Wir hörten nämlich von einer finanziellen
Zauderpolitik Englands Jtalien gegenüber England wolle
erſt kriegeriſche Taten Italiens ſehen ehe es Geld heraus
rückt Das Geſchäft geht alſo Zug um Zug vor ſich und zwar
hat Jtalien zu liefern ehe England bezahlt Das iſt für
Italien eine recht ſchäbige Stellung die auch dadurch nicht
verbeſſert wird daß das Land im Bezug ſeiner Roh
materialien beſonders im Kohlenbezug weſentlich auf England angewieſen iſt Jnzwiſchen eint ſich die italieniſche
Fieberhitze etwas gelegt zu haben obwohl gegen alles was
wirtſchaftsdeutſch iſt in Jtalten mit den ſchon von der eng
liſchen ruſſiſchen und franzöſiſchen Kriegsgaſtfreundſchaft
her bekannten Mitteln gearbeitet wird Ganz wie in den
anderen Ländern des Vierverbandes nützt auch die Naturali
ſierung der Deutſchen nichts So hat der Generaldirektor der
Banca Commerciale ein naturaliſierter Deutſcher namens

Soel ſeinen Abſchied genommen

Von beſonders bemerkenswerten wirtſchaftlichen Aus
landsereigniſſen iſt noch die Abweiſung der gegen den ameri
kaniſchen Stahltruſt gerichteten Auflöſungsklage zu
nennen Dieſe Klage war aus wichtigen politiſchen Motiven
von der Regierung der Vereinigten Staaten veranlaßt wor
den Es handelte ſich um den bekannten Kampf gegen die
alles aufſaugenden amerikaniſchen Großunternehmungen
Dieſer Kampf iſt früher ſchon mit gleich negativem Erfolge
gegen den Oiltruſt gegen den Tobaccotruſt und gegen andere
Truſtgebilde geführt worden Niemals iſt es gelungen eines
dieſer Gebilde auch nur zu erſchüttern Man hat höchſtens
eine Veränderung der Form nicht aber des Truſtweſens er
zielt Daher konnte man von der Klage gegen den Stahltruſt
auch nichts anderes erwarten Kein Präſident hatte bisher
die Kraft und auch den wirklichen Mut gegen die Kapitals
rieſen dauerhaft anzurennen Auch jetzt während des euro
päiſchen Krieges ſetzt ſich die Truſtherrſchaft über alle Frie
denswünſche des Präſidenten hinweg und ſtärkt ſich eifrig an
den Gewinnen aus Kriegsbeſtellungen die ihm vom Vier
verbande in ſolch rieſenhaftem Maße zukommen

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

14 Fortſetzung RNachdruck verboten
Jedoch ſchon in der Tür bliebe er ſtehen Ein paar

Zigarren könnte ich mir aber doch noch mitnehmen Wenn
Sie erlauben gnädige Frau

Jetzt war die Reihe ſich zu ärgern an Frau Schweitzer
Wenn er ſolide wurde anſcheinend intereſſierte ihn doch
Jngeborg

Der ſelbſtändige Dienſtmann Nr 13 Karl Kumlehn er
hob ſich und die Treppe tat einen hörbaren Seufzer der Er
leichterung Jm Vorbeigehen ſagte Gruhn zu ihm recht laut
mit Beziehung auf Frau Schweitzer

Alſo morgen früh nach fünf im Kaſino Sie können
ſich dann jedenfalls mal nach mir umſehen

Dann ſchritt Doktor Erich Gruhn die Treppe hinauf
Zu Gruhns Verwunderung war bei Wolf Rainer alles

dunkel und ſtill
Er ſah in Rainers Zimmer
Wolf 2Erich 2
De Menſch darf ich Licht machen
Bitte

Erich zündete eine Lampe an Jhr Schein fiel über den
Tiſch auf dem ſich die leeren Flaſchen und Gläſer die Aſche
ſamt den Zigarettenreſten ſeltſam ausnahmen

Beſuch gehabt
Ja
Stimmung verdorben 2

Wolf ſtand auf Stimmung ich brauche keine Stim
mung ich brauche Arbeit

Merkwürdig ſagte Erich Bei mir iſt s umgekehrt
Bleibſt du heute abend hier fragte Wolf
Jch wollte aber aus meiner Solidität wurden aller

lei falſche Schlüſſe gezogen ſpazieren gehen darf ich nicht
das iſt programmwidrig Um 9 Uhr nach Hauſe kommen

darf ich auch nicht
Das iſt viel ſchlimmer Das iſt ſtilwidrig ſagte Wolf
Alſo Fazit 2 Und Erich ſummte wieder

Jetzt geh ich ins Kaſino hin
Gute Nacht Wolf Auf Wiederſehen morgen früh

Gute Nacht Erich
Unten wurde die Haustür ins Schloß geſchmettert daß

die Herzogliche Silberdienerin entſetzt in ihrem Bett empor
fuhr Erich ſah das nicht mehr Aber er ſah auch nicht wie
an einem der vielen Fenſter des großen Hauſes die Gardine
zur Seite geſchoben wurde und ein paar Mädchenaugen ihm
traurig nachblickten

7 Kapitel
Kommerzienrat Buchler begann ſich mit dem Preisaus

ſchreiben auszuſöhnen das er an ſeinem Jubiläumstage zu
ſpäter Stunde in übermütiger Sektlaune erlaſſen hatte und
bereits am anderen Morgen nach jenem denkwürdigen Tage
für eine böſe Entgleiſung anſah

Der Buchlerpreis
Das war nun ſchon ein halbes Jahr lang eins der dank

barſten Kapitel der Preſſe Tageszeitungen Wochenſchriften
Hybmonatahtatter und Monatshefte erſchöpften das ergiebige

hema in immer wechſelnden Bildern Zuerſt erſchien Buch
lers Porträt Dann wurde ſeine Villa abgebildet und der
Garten wo die Fortuna ſtehen ſollte Eine große auswärtige
Zeitung ließ die Arbeiterſtatue photographieren zu der ja

ortuna ein Gegenſtück werden ſollte und ein Konkurrenz
latt nahm den Saal auf in dem jenes denkwürdige Feſt

eſſen ſtattfand Und immer war Buchlers Name fettgedruckt
in großen ins Auge fallenden Lettern Eine brillante
Reklame

Die meiſten und geleſenſten Berichte über Buchler brachte
Doktor Gruhn Noch nie war ſeine Zeitung ſo oft und gern
zitiert wie in dieſer Zeit Reklamechef und Reklamekonto
der Buchlerſchen Fabrik waren ſeitdem der berühmte Preis
in den Zeitungen ſpukte merklich entlaſtet
Jnt näher der 1 Juni heranrückte deſto ſtärker wurde das

ntereſſe
Oft hielten Wagen vor dem kunſtvollen ſchmiedeeiſernen

Tor und mächtige ſeltſam geformte Kiſten wurden abgeladen
Kiſten die alle Fortung in ſtets wechſelnder Geſtalt ent
hielten Jm großen Gartenſaal aber wurde gehämmert
dekoriert geſetzt geſtellt daß es dem die Aufſicht führenden
Hausmeiſter faſt zu viel wurde

Am Nachmittag des 31 Mai kam in letzter Stunde noch
ein Wagen vorgefahren Acht handfeſte Dienſtmänner der
Reſidenz die Elite ihres Standes geleiteten ihn Karlchen
Kumlehn führte die Aufſicht Wolf Rainer hatte ihn und

d r Die Räumung Lembergs in vollem
Gange

Angriffe der ruſſiſchen Reſerven abgeſchlagen

o B Bukareſt 12 Juni
Der Kriegsberichterſtatter der Cienna meldet Die

Ruſſen beginnen die Räumung von Lemberg fieberhaft zu be
treiben Die Verwaltungsbehörden haben die Stadt Lem
berg verlaſſen und ſind mit den Archiven nach Rußland ab
gereiſt Die verbündeten Truppen befinden ſich in ſtetigem
Vormarſche gegen Lemberg Jnfolge des unausgeſetzten Rück
zuges hat ſich der ruſſiſchen Truppen eine große Unruhe be
mächtigt

WIB London 12 Juni Die Times vernehmen aus
Petersburg Seit der ruſſiſche Generalſtab das Vorrücken an
ſehnlicher deutſcher und öſterreichiſcher Streitkräfte über den
Dnujeſtr meldet herrſcht Unruhe über das Los Lembergs Die
Morgenblätter vom 9 Juni melden daß alle Vorbereitungen
zur Räumung der Stadt getroffen worden ſeien 24 Meilen
von der Stadt ſeien die an Stärke zunehmenden öſterreichiſchen
und deutſchen Armeen am Dujeſtr konzentriert Außerdem
beunruhige man ſich über die Offenſive der Deutſchen in Rich
tung Kowno

e B Wien 12 Juni Die aus Gegend von Mikolajow
Nohatyn nördlich von Stryj am nördlichen Ufer des Dnjeſtr
letzteres an der Bahnlinie Lemberg Tarnopol nach Süden

vorſtoßenden neuen ruſſiſchen Kräfte wurden von Tetilen der
Armee Linſingen im Raume bei Zurawno und in weiterer
Linie bis Lityna ca 15 Kilometer nordöſtlich von Drohobycz
auſ gehalten Wie es mit der Operationsverfaſſung der
Ruſſen beftellt iſt zeigt deutlich die Tatſache daß es fünf Tage
dauerte bis die Ruſſen endlich die von den Verbündeten er
wartete Abwehraktion einleiteten

m

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Gewaltige engliſche Verluſte

VWTB London 12 Juni Daily Chronicle nimmt an
daß etwa die Hälfte der von Asquith n Geſamt
verluſte auf die Kämpfe an den Dardanellen zu rechnen iſt

Daily News ſagen in einem Leitartikel Die bis
herigen Verluſte überſteigen die Zahl des urſprünglichen eng
liſchen Expeditionskorps Das Blatt erinnert daran daß
die Verluſte Ende Oktober auf 57 000 dann am 2 April auf
100 000 ferner am 11 April auf 139 347 angegeben wurden
Die Haupturſache der ſchrecklichen Vermehrung der Ver
luſte müſſe der Kampf an den Dardanellen ſein Das Blatt
ſchließt ſeine Ausführungen Es iſt klar daß eine Fort
ſetzung des Kampfes bei ſolchen Verluſten
für längere Zeit unmöglich iſt Glücklicherweiſe
wiſſen wir daß der Kampf nicht ſehr lange verlängert werden
kann Der Feldzug in den Dardanellen kann in der gegen
wärtigen Form kaum ſehr viele Wochen fortdauern ohne
daß es zur Entſcheidung kommt

300 engliſche Militärautos verbrannt
WTB London 12 Juni Die Park Royal Automobil

werke wurden ſamt 300 im Bau befindlichen Automobilen
für die Armee am Mittwoch durch Feuer zerſtört

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W Paris 12 Mai Jn dem amtlichen Heeresbericht

von geſtern nachmittag heißt es Dem geſtrigen Abendbericht
ſind noch hinzuzufügen neue Erfolge im Labyrinth einige Fort
ſchritte öſtlich des Labyrinths und die Eroberung mehrerer
Schützengräben im Gebiete von Hebuterne wo wir hundert
Gefangene machten und Maſchinengewehre erbeuteten Jn der
Schlucht von Kerevedere erzielten wir einige neue Fort
ſchritte Die Verluſte des Feindes ſind beträchtlich

die anderen acht gedungen ſeine Statue zu transportieren
und Erich Gruhn hatte hoch und heilig gelobt ihn Karl Kum
lehn drei Jahre nach Marienbad zu ſchicken wenn er ſich
einfallen ließe während des Transportes und der Aufſtellung
auch nur eine Sekunde lang das Werk ſeines Freundes außer
acht zu laſſen

Marienbad
Karl Kumlehn bekam eine Gönſehaut,

dachte er
Soweit ging auch alles gut Als man aber im Saale

daran ging die Kiſten auszupacken ſchüttelte der Hausmeiſter
erſtaunt den Kopf Dann fragte er Nr 13

Sagen Sie mal lieber Kumlehn ſind Sie denn hier
auch an der richtigen Adreſſe

Der Dicke der ſich auf einer Kiſte niedergelaſſen hatte
antwortete ganz Eifer und Gewiſſenhaftigkeit ſoweit es das

Lieber nicht

3uſehen betraf nichts als das lapidare Wort

Inzwiſchen war das Standbild von allen Umhüllungen
befreit ſo daß man einigermaßen beurteilen konnte was es
darſtellen ſollte die Augen des Hausmeiſters wurden vor
Staunen immer größer Er ſah ſich ratlos im Saale um
wo etwa 50 Entwürfe umherſtanden und ſeine fragenden
Blicke wanderten wortlos von einem zum anderen Da ſah
man die Glücksgöttin in Gips Bronze Holz Ton Marmor
roß klein ſtehend liegend gebückt kniend mit Kugeln
pielend auf Kugeln rollend ſchreitend ſpringend tanzend

ſchleichend nackt bekleidet als Matrone als Frau Jungfrau
oder Mädchen hehr wie eine Göttin liebreizend wie eine Fee
würdigen Ernſt im Blick den Schelm im Nacken fünfzig
Bewerber von denen jeder einen Ewigkeitsgedanken ver
körpern wollte Aber mochte die Auffaſſung noch ſo bizarr
die Ausführung noch ſo dilettantenhaft ſein bei einigem guten
Willen konnte man immerhin einen gewiſſen Zuſammenhang

Par den ar Statuen und der Jnſchrift am Sockelſt tellen Sie lautete ſtets

Fortuna
Und da kam am letzten Tage in letzter Stunde noch

dieſer ſeltſame Entwurf Das mußte ein Jrrtum ſein
Der Hausmeiſter wurde unruhig Aber auf Karl Kumlehn
und ſeine drei Zentner Lebendgewicht machte das nicht den
eringſten Eindruck Er ließ gerade von den acht Zyklopen
en Sockel auspacken

Fortſetzung folgt
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dem amtlichen Heeresde von geſtern abend heißt
es r v unſere Stellungen von Neuville St
Vaaſt Bei der Aufnahme der Beute die noch nicht beendet
iſt fanden wir in den Trümmern drei Geſchütze fünf Minen
werfer etwa 15 Maſchinengewehre Tauſende von Hand
granaten 800 900 Patronen 1000 Gewehre Granaten zahl
reiche Kiſten mit Sprengſtoff Ausrüſtungsgegenſtände und
Lebensmittel Jm Gebiete der Touvent Ferme machten wir
150 neue Gefangene Die feindlichen Gefallenen zählten
nach Hunderten Wir erbeuteten drei weitere Maſchinen
gewehre und drangen in die deutſchen Linien über 1 Kilo
meter tief ein Ein feindlicher Gegenangriff wurde völlig
zurückgewieſen

Die Franzoſen wollen noch völkerrechtswidriger
kämpfen

Genf 12 Juni
Das Journal veröffentlicht ein Jnterview des Rek

tors der mediziniſchen Akademie Dieſer erklärte die fran
zöſiſche Wiſſenſchaft arbeite fieberhaft an der Erzeugung
neuer E r und Stickgaſe Menſchliche Rückſichten müßten
jetzt völlig beiſeite geſtellt werden

Vom italieniſchen Feldzug
Wirkungsloſe Beſchießung der dalmatini

ſchen Küſte
e B Wien 12 Juni

Die Poſt meldet Sonnabend morgen erſchienen 15
Einheiten der italieniſchen Flotte vor Raguſa Veccig und
bombardierten die Eiſenbahnſtrecke Uſkopplje Zeleneka die
bei Raguſa eine große Schleife bildet Als ſich die Flotte der
Küſte näherte fuhr gerade ein Zug talabwärts er wurde
beſchoſſen erreichte aber unverſehrt die Station wo er in ge
deckter Stellung das Ende des Bombardements abwarten
konnte Die Italiener verſchoſſen 100 Granaten und konnten
nur an einigen Punkten geringfügige Schäden an der Bahn
ſtrecke erzielen Der Geſamtſchaden beträgt höchſtens 200
Kronen Nach 30 Minuten ſtellten ſie das ein dampften gegen Raguſa und beſchoſſen dort den Leuchtturm n
9 Uhr vormittags war die Bahnſtrecke bei Raguſa vollſtändig
wiederhergeſtellt

Die großen Verluſte der Jtaliener
WBI Wien 10 Juni Aus dem Kriegspreſſe

quartier wird gemeldet Die Jtaliener können an
dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz bisher trotzdem ſie wieder
holte Anſtrengungen machten um Vorteile zu erzielen
keine Erfolge aufweiſen Es iſt wohl dieſem für die
italieniſche Heeresleitung ſehr peinlichen Umſtande zuzu
ſchreiben daß in Jtalien bis zur Stunde keine Verluſtliſte
herausgegeben wird trotzdem für eine umfangreiche Ver
luſtliſte genügendes Material zur Verfügung ſtünde So
bedeckten die Abhänge des Krn Hunderte von Leichen von
Alpini die wegen des ſtarken Feuers noch nicht geborgen
werden konnten Die italieniſche Heeresleitung ſchweigt ſich
aber über alle Verluſte wohlweislich aus da ſie die vecr
hältnismäßig ſchon bisher anſehnliche Zahl der Toten und
Verwundeten mit keinen nennenswerten Erfolgen recht
fertigen könnte

e B Rotterdam 12 Juni Der Kriegsberichterſtatter
der Times verrät in ſeinem letzten Bericht über die Lage
auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze eine gewiſſe Unruhe
die in den italieniſchen Militärkreiſen herrſchen muß wo
man nicht genau über die Abſichten und Gefechtsſtärke des
Feindes unterrichtet iſt Er ſtellt Mutmaßungen an aus
welchen Regimentern wohl die den Jtalienern gegenühber
geſtellten Truppen beſtehen konnten und kommt ſchließlich
zu dem für die Jtaliener tröſtlichen Schluſſe daß Oeſterreich
vermutlich nicht ſeine Kerntruppen an die italieniſche Grenze
beordert haben wird eine Behauptung die für die Jtalie
ner nicht gerade ſchmeichelhaft iſt

Schlechte ſoziale Verhältniſſe in Jtalien

TU Lugano 11 Juni Jm Avanti äußert ſiLodovico Aragano über die Arbeitsverhältniſſe in Sunre

Die Auswanderung hat ſeit dem Krieg aufgehört Jm
Herbſt und Winter würden die großen Schwierigkeiten auf
dem Lande beginnen Die Metallarbeiter und Lederarbeiter
haben reichlich zu tun ebenſo die meiſten Webereien mit
Ausnahme derer die nicht für das Heer arbeiten wie Band
arbeiter Arſenalarbeiter und ähnliche ſind von der Ein
berufung befreit und voll beſchäftigt Dagegen ruht das
Baugewerbe ganz Schlimm geht es dem Hotelperſonal
vielleicht am ſchlimmſten den Buchdruckern Setzern und auch
den Buchbindern Ueberhaupt können nach dem ſozialiſtiſchen
Blatte nur ein raſches Ende des Krieges und große ſtaat
liche Hilfsaktionen ſchweres Elend verhüten

Jtaliens nichtige Blockade Erklärung
e B Wien 12 Juni Die k u k Regierung hat unter

dem 9 Juni 1915 an die fremden Regierungen eine Verbal
note gerichtet die in deutſcher Ueberſetzung lautet Die könig
liche italieniſche Regierung hat unter dem 26 Mai I J die
Küſten OeſterreichUngarns ſowie den Teil der Küſte Al
baniens der von der montenegriniſchen Grenze bis Kap Ke
phali ſich erſtreckt für blockiert erklärt Am 30 Mai I J
wurde die gegen Albanien gerichtete Blockade auf den zwiſchen
der montenegriniſchen Grenze und Aſpri Ruga Strad Bi
anche gelegenen Teil der Küſte eingeſchränkt

Die k u k Regierung ſtellt feſt daß die Blockade wie ſie
mittels dieſer Operation vo hängt wurde den Anforderungen
des Völkerrechtes nicht entſpricht und als nichtig zu betrachten
iſt Jndem die königlich italieniſche Regierung einen Teil
der albaniſchen Küſte für blockiert erklärt verletzt ſie zunächſt
die Rechte eines Staates deſſen Souveränität und Neutrali
tät von ren ausdrücklich anerkannt und garantiert worden
iſt wie ies aus dem von der Londoner Botſchafterkonferenz
am 29 Juli 1913 angenommenen Organiſationsſtatut für Al
banien hervorge t Da ferner der als blockiert erklärte Teil
der albaniſchen Küſte von öſterreichiſchungariſchen Land oder
Seeſtreitkräften keineswegs beſetzt iſt widerſpricht die beſagte
Blockade auch Artikel 1 der Londoner Deklaration vom
26 Februar 1909 wonach eine Blockade auf feindliche oder
vom Feinde beſetzte Häfen und Küſten beſchränkt zu ſein hat
Von einer ſolchen Beſetzung könnte auch dann nicht die Rede
ſein wenn wie in der BVlockadedeklaration behauptet wird
einige albaniſche Häfen den öſterreichiſchungariſchen Marine
behörden zur heimlichen Verſorgung ihrer leichten Kriegs
ſchiffe dienen würden

Dieſe jeder Grundlage entbehrende oder beſſer geſagt ein

lockade einesteils der albaniſchen Küſte und damit der
Fixierung der Sperrlinie welche nach der erwähnten Blockade
deklaration vom Kap Otranto nach Aſpri Ruga verläuft einen

e erdichtete Behauptung hat offenbar nur den Zweck der ſ von ihrem Bruder in England einen Brief erhalten hat de

Schein der Berechtigung zu geben So wie dieſe Sperrlinie
fixiert wurde erſcheinen in die blockierten Zonen auch nicht
blockierte italieniſche und montenegriniſche Küſtengebiete ein
bezogen Selbſt wenn aber des weiteren die Blockade die an
gegebenen Mängel nicht aufwieſe wäre ſie ſchon deshalb nicht
rechtsverbindlich weil ſie entgegen Artikel 8 und 11 Ziffer 2
der Londoner Deklaration den Lokalbehörden in Oeſterreich
Ungarn nicht notifiziert worden iſt Jm Hinblick auf dieſe
Geſtellungen legt die k u k Regierung in Anſehung der an
geblichen Blockade kategoriſche Verwahrung ein

Die Serben im Vormarſch auf Durgzzo
e B Chiaſſo 12 Juni Wie der Mailänder Sera aus

Rom gemeldet wird haben die Serben außer Elbaſſan auch
Tirano in Albanien beſetzt und marſchieren auf Durazzo
Eine andere Kolonne von Serben und Montenegrinern iſt von
Guſingen an den Abhängen der Mirdizia bis Remeſi vor
gedrungen und marſchiert anſcheinend auf Aleſſio Jnfolge
dieſer Ereigniſſe haben die Albaner die Belagerung von
Durazzo aufheben laſſen und ſind in der Richtung auf Sku
tari abmarſchiert Eſſad Paſcha hofft jedoch ihnen den Weg
verlegen zu können Er iſt mit ſeinen Truppen ebenfalls in
Tirano eingetroffen und von den Serben brüderlich begrüßt
worden Duragzzo ſoll infolge der Beſchießung von den
Albanern ſehr gelitten haben

Jm Gegenſatz dazu berichtet eine Züricher Depeſche über
Eſſad Paſchas Rolle

TU Zürich 12 Juni Wie aus Rom gemeldet wird
beſtätigt es ſich daß Serben und Montenegriner den Paß
von Premeſi beſetzten und im Vormarſch auf Aleſſo begrif
fen ſind Auch Tirano wurde von den Serben v Man
glaubt daß der Vormarſch gegen Durazzo gerichtet iſt Eſſad
W traf mit ſerbiſchen Führern zuſammen und ſchloß ſich
ihnen an

Serbiſch italieniſche Berſtändigung
TV Stockholm 10 Juni Eine Verſtändigung über

die Richtlinien der ſerbiſch italieniſchen Balkanpolitik iſt
nach einer Depeſche des Rjetſch aus Sofia gelungen Mini
ſterpräſident Paſchitſch hat danach die unter den Abgeord
neten dem Offizierkorps und der Bevölkerung auftauchende
chauviniſtiſche Strömung eindämmen können Die Regie
r lde Niſch begrüße die Aktion Jtaliens mit aufrichtiger
Freude

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Engliſche Frachtkontrolle
WTB Stockholm 11 Juni Ein Aufſehen erregender

Fall engliſcher Frachtkontrolle wird dem Svenska Dagbladet
aus Malmö gemeldet Ein dortiger Geſchäftsmann hatte in
Südamerika eine größere Warenmenge die keine Kriegs
konterbande iſt eingekauft und mit einem däniſchen Dampfer
nach Malmö abgeſandt Der Dampfer wurde von Engländern
aufgebracht und nach Kirkwall geführt Die Ladung ſollte
nur freigelaſſen werden wenn das Konnoſſement bei der
britiſchen Geſandtſchaft in Kopenhagen lange Zeit deponiert
wäre und wenn der Empfänger ſchriftlich auf Ehre und Ge
wiſſen bezeugt hätte daß die Waren nur für Schweden be
ſtimmt ſeien und unter keinen Umſtänden nach england
feindlichen Ländern exportiert würden und er einem vom
britiſchen Konſulat zu beſtimmenden Reviſor jederzeit Ein
ſicht in ſeine Bücher geſtatte um die genaue Erfüllung ſeiner
eingegangenen Verpflichtung zu gewährleiſten Ferner ſollte
er einen Betrag in Höhe des vollen Wertes der Ladung bei
iner Bank hinterlegen zur Verfügung des Konſulats falls

die Verpflichtung nicht innegehalten werde Die Koſten für
den Reviſor ſollte der Empfänger der Ladung tragen Letzterer
weigerte ſich jedoch ſeine Unterſchrift unter das ihm vor
gelegte Schriftſtück zu ſetzen das dieſe Verpflichtung enthielt
Svenska Dagbladet nennt dieſe Forderung von engliſcher

Seite ſchamlos ſo daß man kaum die Nachricht für völlig
wahr halten könne und doch ſei dies Verlangen harmlos im
Vergleich mit dem engliſchen Uebergriff gegen die neutrale
Poſt womit England das Meſſer an die Pulsadern der ganzen
Weltkultur ſetze

Biſſige Randbemerkungen zu Churchills Rede
über die Unterſeebootgefahr

Der Marineberichterſtatter der Morning Poſt vom
7 Juni bringt unter der Ueberſchrift Randbemerkungen zur
Rede Churchills die folgenden ironiſchen Ausführungen Es
iſt ſehr ſchwierig zu verſtehen was Churchill ſich darunter vor
ſtellt wenn er ſagt die Unterſeebootgefahr iſt auf gewiſſe
Grenzen beſchränkt worden Natürlich hat er Nachrichten die
nicht für außerhalb der Admiralität Stehende beſtimmt ſind
und ohne eine ſolche kann man die definitive Grenze nicht
wahrnehmen Noch ſchwieriger ſcheint zu verſtehen zu ſein
was Churchill meint wenn er ſagt die Flotte die wir an
den Dardanellen verwenden iſt eine surplus Fleet eine
überzählige Flotte die ja müßig in den ſüdlichen Häfen läge
wenn ſie nicht die Dardanellen angriffe Kein Marine
berichterſtatter würde ſich erlaubt haben ſo etwas zu ver
öffentlichen auch wenn er die Wahrheit wüßte noch würde
er gewagt haben zu ſagen daß die Schiffe vor Jahresende
abgetakelt werden müßten weil ihre Bemannungen für die
neuen enormen Verſtärkungen der Marine verwendet würden
Jmmerhin Churchill muß ja wiſſen was er ſagt und was
die Admiralität vor Jahresſchluß zu tun gedenkt Wenn aber
die Oeffentlichkeit einmal wieder von der Vernichtung eines

e hört wird ſie anſtatt Niedergeſchlagenheit ein
erfreuliches Gefühl der Erleichterung haben Offenbar will
man dieſe Schiffe gar nicht und ſie ſind vielleicht Hinder
niſſe und wenn die Offiziere und Mannſchaften keine Gefahr
liefen könnte man die deutſchen Unterſeeboote ermutigen ſie
beiſeite zu ſchaffen Niemals hat eine andere Nation unter
ſo glücklichen Bedingungen eine Marine beſeſſen daß ſie um
ſo ſtärker wird je mehr Schiffe ſie verſenkt

Das erſte engliſche Zugeſtändnis

Tiger und Lion
Jn einem von der Chemiker Zeitung zur Verfügung

geſtellten Privatbrief eines bekannten Amerikaners findet
ſich ch bemerkenswerte Stelle

Ein amertkaniſcher Chemiker W wünſcht die Ver
breitung der Nachricht daß ſeine Gattin eine Engländerin

der
u a ſolgende Mitteilungen enthält Jn der Nordſeeſchlacht i

iger geſunken der Lion den der Brieſſchreiber ſe
geſehen iſt ſo beſchädigt zurückgekehrt daß die Jngenieure be
zweifeln ihn wieder ſeetüchtig machen zu können Es iſt dies
die erſte mir zugegangene Beſtätigung des Unterganges des
Tiger von engliſcher Seite

Leichenverbrennung auf den Schlachtfeldern
T V Paris 12 Juni Das franzöſiſche Kriegsminiſterium

hat auf Veranlaſſung der Geſundheitskommiſſion der Depu
tiertenkammer zugeſagt Verſuche mit der Leichenverbrennungauf den Schl ſelber anzuſtellen

T äAT

Ehrungen der deutſchen Aerzte in Athen
WTB Athen 12 Juni Den beiden den König be

handelnden Aerzten Prof Kraus Berlin und Prof von
Eiſelsberg Wien wurde das Großkomturkreuz des Ex
löſerordens verliehen Auch ſonſt ſind die beiden Herren
Gegenſtand beſonderer Ehrungen Die bereits gemeldete
Verleihung des Ehrendoktorats der Athener Univerſität er
folgte in Gegenwart der hervorragendſten Perſönlichkeiten
und der geſamten Studentenſchaft die den neuen Ehren
doktoren große Huldigungen bereitete Miniſterpräſident
Gunaris gab den beiden Profeſſoren ein Eſſen an dem auch
die den König behandelnden griechiſchen Aerzte teilnahmen
Prof Kraus hat dem griechiſchen Roten Kreuz eine größere
Summe überwieſen

Sichere Anzeichen für den franzöſiſchen Offiziersmangel
T V Lyon 12 Juni Wie man in Frankreich ſchnell

avanciert geht aus einer Meldung des Lyon Nouvelliſte
hervor Alfred Eluere war zu Beginn des Krieges Gefreiter
einige Wochen ſpäter wurde er Sergeant dann Unterleutnant
und Leutnant und ſchließlich wurde er am 28 v M au Be
fürwortung ſeines Oberſten und Brigadegenerals zum api
tän ernannt

Serbiens Forderungen

e B Wien 12 Juni Nach einer Meldung des neuen
8 Uhr Blattes aus Sofia gehen die Serben in ihren

derungen bereits ſo weit daß ſie nicht nur ganz Albanien
ſondern auch noch das bulgariſche Gebiet bis zum Maritza
fluß verlangen Das Vorgehen der Serben und die Aus
laſſungen ihrer Preſſe rufen große Entrüſtung in Sofio
hervor

S

Ausland
Amerikaniſchejapaniſche Verſtändigung in Sicht

TWV Waſhington über Kopenhagen 11 Juni Die
japaniſch amerikaniſchen Beziehungen ſind nach einer Er
klärung die der japaniſche Miniſter des Auswärtigen laut
Meldungen aus Tokio in der Budgetkommiſſion der Kammer
gegeben hat bedeutend beſſer geworden Ueber die Be
ſeitigung der Unbequemlichkeiten in der Frage der Be
ſchränkungen des japaniſchen Grundbeſitzes in Kalifornien
ſeien gegenwärtig Verhandlungen in der Schwebe Die Ge
rüchte daß die japaniſche Regierung unter dem Druck Eng
lands und der Vereinigten Staaten China Konzeſſionen
gemacht habe wurden vom Miniſter im Parlament offiziell
dementiert

ne

Die Fleiſchteuerung in Frankreich
hält ſtändig die öffentliche Meinung beſchäftigt So ſchreibt
der Eclair vom 7 Juni Der hohe Preis die Seltenheit
und man muß auch ſagen die geringere Güte des Fleiſches
ſind ein Gegenſtand der Sorge nicht nur für die Hausfrauen
ſondern für jedermann namentlich auch die Verwaltung
Man hat für das Heer Tauſende und Abertauſende von
Rindern aufgekauft aber allmählich ſind die Ankäufe immer
ſchwieriger geworden die Züchter hatten nur Tiere
zweiten Ranges und man mußte ſich mit dieſen begnügen
Man wird ſich fragen wie es einen Unterſchied ausmachen
kann ob man 2 oder 3 Millionen Soldaten unter den Waffen
ernährt oder ſie ſich in Friedenszeiten ſelbſt an ihrem Herde
unterhalten läßt Es beſteht aber ein ſolcher Unterſchied dawenigſtens eine Million nur ein oder zweimal in der Woche
Fleiſch eſſen Seit einiger Zeit verſehen ſich die Fleiſcher
auptſächlich mit Kälbern aber jedes getötete Kalb iſt ein

Rind deſſen man ſich für die Zukunft beraubt Vor einem
Jahre koſtete ein Rind von 1000 Kilogramm auf dem Markte
von Villette 1600 1800 Francs heute koſtet es 2600 Francs
Wenn man auch durch den Ankauf von Vieh in Kanada den
Vereinigten Staaten und Argentinien Abhilfe zu ſchaffen
ſucht ſo erlauben wir uns doch zu fragen ob man ſicher iſt
daß ſie genügen werden Der Transport wird auch nicht ohne
Schwierigkeiten ſein denn die Deutſchen werden alles tun
um ihn zu hindern Auch verlieren die Tiere auf dem Trans
port leicht den fünften Teil ihres Gewichtes

Neuwahlen in England
T V Kopenhagen 11 Juni Das liberale Blatt Britiſh

Weekly erklärt in einem Artikel die Regierung werde wahr
ſcheinlich an die Wähler appellieren um zu erfahren ob ſie
noch das Vertrauen des Volkes beſitzen es wird für wahr
ſcheinlich angeſehen daß die Wahlen ſchon in nächſter Zeit
ausgeſchrieben werden
GSSBBvBLLLLL LBwWwWaarraaaaazaaaaaeeeeeeeeeeereeereeeeeeeeeeee
Werantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handelugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verig en v Hendel Sänmtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriſtleitung Verichte Einſenvungen e

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne
Schriftleiter zu richten
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